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Mehr als achtbar
TISCHTENNIS TTF-Talente bei Westdeutscher

KAMEN � Mit achtbaren Er-
gebnissen kehrten Malina El-
fert und Jonas Mittermüller
aus dem benachbarten Ka-
men zurück. Dort waren die
beiden Talente der Tischten-
nisfreunde Bönen bei den
westdeutschen Meisterschaf-
ten der Schüler an den Start
gegangen – und hatten sich
gegen starke Konkurrenz aus
ganz Nordrhein-Westfalen
mehr als achtbar aus der Affä-
re gezogen. Im Einzel erreich-
ten beide die Hauptrunde, im
Doppel hätte es gerade für
Landesliga-Spieler Mittermül-
ler beinahe zum ganz großen
Coup gereicht: Er schied erst
im Viertelfinale aus und war
somit nur einen Sieg von ei-
nem Medaillengewinn ent-
fernt.

Mit seinem Partner Veit
Bonrath vom TuS Neuenrade
profitierte der Bönener in der
ersten Hauptrunde von ei-
nem Freilos. Im Achtelfinale
zeigte die Paarung eine star-
ke Vorstellung gegen Pütz/
Voss vom 1. FC Köln. In fünf
Sätzen behielten Mittermül-
ler/Bonrath die Oberhand –
und zogen in die Runde der
letzten Acht ein. Dort aller-
dings wartete eine zu hohe
Hürde: Gegen die späteren Fi-
nalisten Bosbach/Ebbers (TTV
Waltrop/SC Westfalia Kinder-
haus) gab es für den TTFler
und seinen Partner nicht viel
zu holen. Das Duo ereilte das
Aus nach drei deutlichen Sät-
zen.

Soweit führte Mittermüller
der Weg in der Einzelkonkur-
renz nicht. In den Vorrunden-
spielen machte er seine Sa-
che ordentlich: Zwei Erfolge
gegen Ben Graner (TTV Fal-
ken Rheinkamp; 3:0 Sätze)
und Jannick Müller (TTC Rö-
dinghausen; 3:2) reichten
trotz einer glatten 0:3-Nieder-
lage gegen den favorisierten
Niklas Ehlert (TTC BW Dat-
teln) für den Sprung ins
Hauptfeld. Dort ging Mitter-
müller allerdings leer aus:
Gegen Jakob Reinkemeier
(TTSG Rietberg-Neuenkir-

chen) schied er in Runde eins
aus.

Einen ähnlichen Verlauf
nahm der Wettkampf für El-
fert. Auch sie löste ihre Auf-
gaben in den Gruppenspielen
ordentlich: Mit Siegen gegen
Leonie Koch (DJK TTR Rheine;
3:0) und Pia Hartkopf (1. TTC
Schwarz-Gelb Dülken; 3:0)
buchte die Bönenerin das Ti-
cket für die Hauptrunde, die
sie aufgrund der Niederlage
gegen die übermächtige Han-
nah Schönau (TTF Kreuzau)
als Zweite erreichte. Dort
machte sie gegen Marie Jans-
sen (TTVg WRW Kleve) ein gu-
tes Spiel, ging zweimal nach
Sätzen in Führung – kassierte
aber letztlich eine schmerz-
hafte 2:3-Niederlage. Im Dop-
pel ging es für Elfert bis in die
zweite Runde: Gemeinsam
mit Monika Bese (TTK An-
röchte) gewann sie zunächst
souverän gegen Hartkopf/
Koch (3:1), ehe es gegen die
späteren Halbfinalistinnen
Schönau/Vogeley (TTF Kreu-
zau/TTC Brauweiler) eine
deutliche Pleite im Achtelfi-
nale setzte.

Eine Ex-Bönenerin feierte
dagegen einen großen Erfolg.
Finja Kaubisch, mittlerweile
beim TTC Werne, spielte sich
bis ins Finale, wo sich die 14-
Jährige Leonie Berger von Bo-
russia Düsseldorf mit 1:3 ge-
schlagen geben musste. � jan

Der Bönener Jonas Mittermüller
verpasste im Doppel nur knapp
eine Medaille. � Foto: Liesegang

Mehr Geld für Übungsleiter
KREIS UNNA � 2212 Übungslei-
ter gibt es aktuell im Kreis
Unna. Für die können sich die
Sportvereine nun über eine
höhere Pauschale freuen.
Nachdem der Landtag in
NRW beschlossen hat, den
Zuschuss im laufenden Jahr
von 5,7 Millionen auf 6,6 Mil-
lionen Euro und 2017 noch
einmal um 900000 auf 7,5

Millionen Euro zu erhöhen,
könnte der Kreissportbund
Unna bei gleichbleibender
Antragszahl in Nordrhein-
Westfalen seinen Vereinen
statt 62 Euro auf etwa 72 Euro
in 2016 und auf rund 82 Euro
in 2017 auszahlen.

Die Gesamtfördersumme
im Kreis Unna erhöht sich
von 150416 Euro auf zu-

nächst rund 160000 Euro
und im zweiten Schritt auf
rund 180000 Euro. „Das ist
ein gutes Signal für den Brei-
tensport im Kreis Unna und
für alle unsere Sportvereine“,
sagt der KSB-Vorsitzende
Klaus Stindt. Die Übungslei-
ter-Pauschale ist nicht perso-
nengebunden, sodass die Ver-
eine damit zum einen die Ho-

norare aufstocken oder zum
anderen das Geld in Zusatz-
oder Weiterqualifizierungen
ihres Personals investieren
können. Matthias Hartmann,
der Geschäftsführer des KSB
Unna weist darauf hin, „dass
immer noch nicht alle Sport-
vereine den Antrag stellen,
die ihn stellen könnten.“
� WA

Starker Tabellenführer
Basketball, Landesliga: TV Unna
– BC Langendreer 62:101
(29:58). Trotz einer engagier-
ten Leistung war der Spitzen-
reiter aus Bochum eine Num-
mer zu groß für den TVU.
„Der Tabellenführer war 40
Minuten hochmotiviert und
ist ein hohes Tempo gegan-
gen. Mein Team hat aber gut
dagegen gehalten“, resümier-
te ein zufriedener Coach Mar-

kus Jochimsen. Die Gäste ge-
wannen das erste Viertel
34:18. Danach fand Unna ge-
gen körperlich überlegene
Gäste besser ins Spiel, der
Rückstand vergrößerte sich
dennoch. Und Langendreer
hielt auch nach der Pause das
Tempo weiter hoch. � WA

TVU: Waschk (19), J. F. Hübner (10),
Duda (19), Ganser (10), Liffers (2), Dau-
ber, Knäpper (2)

Besonders im Angriff (hier Janosch Korkowski) hat sich die RSV-Reserve stark verbessert. � Foto: Baur

Die Kurve zeigt nach oben
HANDBALL RSV-Reserve gehört zur Spitzengruppe der Liga / Aufstieg aber kein Muss
BÖNEN � Spitzenreiter in der
Bezirksliga, Tabellenfünfter in
der 2. Kreisklasse und obendrein
sogar noch Zweiter in 3. Kreis-
klasse. Es könnte die Saison der
Handball-Herren des RSV Alten-
bögge werden. Dabei lohnt sich
der Fokus auf die Reserve-
Mannschaft, die in den vergan-
genen eineinhalb Jahren eine
tolle Entwicklung hingelegt hat.

Davon zeugt der Blick in die
jüngere Vergangenheit: Die
Saisons 2012/2013 und 2013/
2014 schloss die RSV-Reserve
jeweils als Letzter ab. Eine
Spielzeit wartete die Mann-
schaft sogar vergebens auf ei-
nen Sieg, weil zwischen dem
1. Februar 2013 und dem 9.
November 2014 nur zwei Un-
entschieden heraussprangen.
Nur weil andere Teams sich
zurückzogen, hielten die Al-
tenbögger die Klasse. Im Vor-
jahr begann dann der Auf-
stieg: Immerhin 20 Punkte
holte die Sieben von Spieler-
trainer Sascha Feldhaus und
landete auf Rang zehn. Und

in dieser Saison gehören die
Bönener sogar zur Spitzen-
gruppe der Liga.

Am Sonntag steigt um 17
Uhr daher ein Topspiel in der
Freiherr-vom-Stein-Halle ge-
gen den Tabellenführer SG
Handball Hamm VI. Der liegt
nach Minuspunkt lediglich
zwei Zähler voraus, denn der
RSV hat zwei Partien weniger
als die Konkurrenz absol-
viert. Die Altenbögger haben
also die Gelegenheit, sich im
Meisterschaftsrennen in Posi-
tion zu bringen. „Den Auf-
stieg würden wir gerne mit-
nehmen, er ist aber kein
Muss. Wichtiger ist die Leis-
tungsfähigkeit der Mann-
schaft“, sagt der 1. Vorsitzen-
de Karsten Schilling.

Er freut sich über die Ent-
wicklung, die er in erster Li-
nie auf eine Veränderung in-
nerhalb der Mannschaft zu-
rückführt: „Sie hat sich mehr
geöffnet. Das war früher ein
verschworener Haufen.“ Für
Schilling auch ein Verdienst
von Sascha Feldhaus. Die Fol-

ge: Es kamen neue Leute von
außen, aber auch Rückkehrer
wie Philip Hübner hatten
wieder Lust das RSV-Trikot
anzuziehen. Ab dieser Saison
ist – nach etwas Anlauf-
schwierigkeiten in der Vorbe-
reitung – ist die Verzahnung
mit der Ersten enger gewor-
den. Akteure wie Dirk Jone-
leit, Christian Kleff, Oliver Ei-
ßing und sogar Tino Stracke
haben nach Verletzungen
oder Urlauben in der Reserve
mitgeholfen, um selbst Spiel-
praxis zu sammeln. „Ich bin
dankbar, dass die Einstellung
so ist“, sagt Schilling.

Die Bezirksliga-Spieler sind
natürlich eine Verstärkung,
den derzeitigen Erfolg hat
sich das Feldhaus-Team aber
selbst erarbeitet. Das Spiel ist
im Verlauf der Zeit schlicht-
weg besser geworden. Die Ab-
wehr steht gut, im Angriff
hat mehr Ruhe und Effizienz
Einzug gehalten. Feldhaus
muss nur noch die gelegentli-
chen Rückfälle in alte Zeiten
abstellen.

Auch wenn der Aufstieg der
keine Pflicht ist, dem Verein
würde er gut tun. Denn, dass
die beiden Teams drei Ligen
trennen, ist nicht optimal.
Vor allem nicht, um Spielern,
die in der Bezirksliga nicht
wie gewollt zum Zug kom-
men, eine interne Perspekti-
ve. Bei einem möglichen Auf-
stieg der ersten Mannschaft
in die Landesliga würde die
Kluft noch größer.

Erzwingen will der Verein
den Aufstieg dabei keines-
wegs. „Das überlasse ich den
Trainern“, sagt Schilling auf
die Frage nach dem Aus-
tausch von Spielern, um die
Reserve nach oben zu brin-
gen. Entgegenkommen könn-
te dem RSV vielleicht die
Strukturreform. Zwar verrät
der Handballkreis Hellweg
noch keine Details, aber der
wahrscheinlich vermehrte
Aufstieg in der Kreisliga,
könnte auch in den unteren
Klassen dafür sorgen, dass
nicht nur der Meister eine
Liga höher darf. � bob

SPORTKALENDER
TuS Bönen, Büro: 19.30 bis 21 Uhr, Bahnhof-
straße 116
TuS Bönen, Gesundheitssport: 9.45 bis
11.45 Uhr Gelenk- und Wirbelsäulengymnas-
tik, Sporthalle Ermelingschule
TuS Bönen, Gymnastik: 16.30 bis 18.30 Uhr
ab 60 Jahre; 19 bis 20 Uhr bzw. 20 bis 22 Uhr
Frauen, Humboldthalle
TuS Bönen, Herzsportgruppe: 18.30 bis 20
Uhr, Erw., Goethehalle
TuS Bönen, Senioren: 19 bis 20 Uhr, Wasser-
gymnastik; Bad & Sauna
TuS Bönen, Schwimmen: 16 bis 17 Uhr
Bronze Kinder; 17 bis 18 Uhr Bronze Kinder;
18 bis 19 Uhr Silber/Gold, Bad & Sauna
TuS Bönen, Wassergymnastik: 19 bis 20
Uhr Senioren, Bad & Sauna
TuS Bönen, Leichtathletik: 15 bis 17 Uhr, Kin-
der 7 bis 9 Jahre, Goethehalle
TuS Bönen, Sportakrobatik: 17 bis 18.30
Uhr, Kinder/Jugendliche – Anfänger/Mann-
schaft; Goethe-Halle 3
TuS Bönen, Volleyball: 18.30 bis 20 Uhr Da-
men II, 20 bis 22 Uhr Damen I Goethehalle I;
20 bis 22 Uhr Damen Hobby, Goethe-Halle 3
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20 Uhr, Laufen/
(Nordic-)Walking; Sportplatz am Sportzen-
trum
SpVg Bönen: 19 bis 20.30 Uhr 1. und 2.
Mannschaft, Rehbusch
RGS Bönen: 15 bis 16 Uhr Gymnastik/Rü-
ckenschule/Entspannung; 16 bis 17.30 Uhr
Hallenboccia; 17.30 bis 18 Uhr, Cheerleading;
18 bis 18.30 Uhr Fahnenschwingen; 18.30 bis
19.30 Uhr Leichtathletik; Hellwegschule
RSV Altenbögge: 16.30 Uhr E-Jugend/Minis
(Jahrgang 2007 und jünger); 17.45 Uhr männ-
liche D1- und C2-Jugend; 19 Uhr männl. C1-
Jugend; 20.15 Uhr, 1. Herren; Dreifachhalle
am Sportzentrum
TTF Bönen: 16.30 bis 18 Uhr, Anfänger und
Schüler/innen; 17.30 bis 19 Uhr, Jugend; 19 bis
22 Uhr, Herren/Damen; Halle Pestalozzischule
VfK Nordbögge, Fußball: 18 Uhr A-Jugend,
19.30 Uhr 1. und 3. Herren; Feuerwache
TVG Flierich-Lenningsen: 19 Uhr 1./2.
Mannschaft, Schulzentrum; 20 bis 21.30 Uhr
Pöhlen für Jedermann; Hellweghalle
Hapkido Bönen: 19.15 bis 21.15 Uhr Won
Hwa Do – Jugendliche und Erwachsene ; Kraft-
raum MCG-Halle

Quartett
in Welver

WELVER � Der Sieg von Katrin
Walter (der WA berichtete)
war der Höhepunkt beim
vierten Crosslauf in Welver
aus Sicht der Lauffreunde Bö-
nen, doch drei ihrer Vereins-
kollegen waren ebenfalls ak-
tiv.

Dabei gab es Strohballen-
blöcke und einen Wassergra-
ben zu überwinden. Die Stre-
cke führte von der Laufbahn
an der Bördehalle in Welver
über Wald und Wiese zurück.
Walter benötigte für die 2350
Meter lediglich 10:38 Minu-
ten und sicherte sich so den
Sieg bei den Damen. Über-
haupt waren nur drei Männer
schneller. Walters Sohn Do-
minik wurde über 950 Meter
in 8:51 Dritter der U8.

Für die lange Strecke über
7050 Meter hatten die Lauf-
freunde Todt G. Willingmann
und Michael Klein (beide
M50) gemeldet. Willingmann
benötigte 36:49 Minuten und
landete auf Rang sieben sei-
ner Altersklasse, Klein folgte
in 38:47 als Zehnter. Willing-
mann startete überdies auch
über 2350 Meter und gewann
in 13:36 die M50. Als Gesamt-
platzierung stand Rang elf zu
Buche. � bob
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